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Helmut OFFENBACHER

Nur einige Stunden vorm 
30. Geburtstag unserer Interessens­
gemeinschaft fand am 7. und 8. 
Dezember 1997 in den Minoriten- 
sälen anläßlich der MINERALIA 97 
eine Sonderschau mit dem Titel 
„Lieblingsstücke unserer Mitglieder“ 
statt.
Diese Präsentation war als 
Jubiläumsausstellung gedacht und 
sollte eine Art Leistungsschau unse­
rer Vereinsmitglieder darstellen.

Das vorliegende Heft schließt an 
diese Thematik an, so kommen in 
ihm all jene Sammler zu Wort, die 
sich bei der Redaktion als Mitwir­
kende gemeldet haben. Im Zuge 
dieser Vorstellung soll auf deren 
Sammlung, auf deren individuelle 
Art sich der Mineralogie zu nähern 
sowie auf das jeweilige Lieblings­
stück näher eingegangen werden.

Da sich unser Vorhaben wesentlich 
umfangreicher gestaltete als ur­
sprünglich angenommen, erscheint 
dieses Heft leider verspätet.
Es erscheint uns dennoch legitim, 
diesen runden Geburtstag im 
Nachhinein zu würdigen.

Die VSTM hat aufgrund einer gelebten Kontinuität mit einer eher wenig 
spektakulären Historie aufzuwarten. Seit den Anfängen im Jahre 1967 
gab es sowohl bei den Mitgliederzahlen als auch bei der Schaffung von 
Vereinsleistungen eine, abgesehen von zwei rückläufigen Tendenzen in 
den Jahren 1989/90 und 1995, stetige Aufwärtsentwicklung. Natürlich 
gab es auch bei uns Situationen, wo über neue Wege nachgedacht werden 
mußte.

Es werden die für die Entwicklung unserer Interessensgemeinschaft 
relevanten Daten in Form einer chronologischen Auflistung angeführt, 
im Anschluß daran soll auf die Zusammensetzung der Vorstände im 
Wandel der Zeit sowie auf die Entwicklung der Vereinsleistungen näher 
eingegangen werden.

Beim Studium der nachfolgenden Seiten wird wohl jedes Mitglied 
erkennen können, wie vielseitig die Tätigkeit der VSTM in den Jahren 
ihres Bestehens war und es natürlich noch immer ist, wieviele Menschen 
direkt und indirekt natürlich kostenlos mitgearbeitet haben und wieviel 
dabei erreicht werden konnte.

Die Bilanz zeigt, daß wir uns verglichen mit anderen mineralogischen 
Interessensgemeinschaften nicht verstecken müssen. Daß das eine oder 
andere nicht immer perfekt lief, liegt wohl daran, daß alles aus dem 
Boden Gestampfte neben Beruf und Familie Gestalt annehmen mußte.
In diesem Sinne seien wir stolz auf das Getane und sagen wir Dank 
all jenen, die unserem Verein gegenüber stets positiv eingestellt waren 
und sind.
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ECKDATEN
ZUR VEREINSGESCHICHTE

1967

Am 30. September 1967 fand im 
damaligen Biersanatorium in der 
Burggasse das erste zwanglose 
Zusammentreffen statt. Die Ein­
ladung zu dieser Veranstaltung 
wurde von den Herren 
A. KOKOL,
O. LICHTENECKER,
Reg.Ob.Baurat D.I. H. MACHER,
D. MÖHLER, 
und W. PHILLIPEK 
gezeichnet.
Bei dieser Zusammenkunft stand die 
Schaffung einer Bezirksgruppe inner­
halb der VFMG zur Diskussion, 
ferner wurde hier bereits der Vereins­
beziehungsweise Tauschnachmittag 
mit dem ersten Samstagnachmittag 
des Monats fixiert, das regelmäßige 
Abhalten von Vorträgen und Exkur­
sionen als wesentliche Punkte der 
Öffentlichkeitsarbeit in den Katalog 
der Vereinsleistungen aufgenommen. 
Das Fojer der Minoritensäle war seit 
Anbeginn der Ort der monatlichen 
Zusammenkünfte, der erste Samstag 
jedes Monats für viele Vereins­
mitglieder ein besonderer Tag.

Am ersten Dezember des selben 
Jahres weiß die Kleine Zeitung von 
der bevorstehenden Vereinsgründung 
am 9. Dezember zu berichten.

1 9 6 8

Erste Exkursion mit Privat-PKW’s 
zum Magnesitbergbau Sunk bei 
Trieben.

1969

Wiederwahl des amtierenden 
Vorstandes unter Dr. Max 
OSTERMAYER als Obmann und 
Frau Maria HLATKY (Judenburg) 
als Obmannstellvertreter.

1970 bis 1973

Das Vereinsleben wird von einer 
regen Vortragstätigkeit geprägt, 
so berichten Sammlerkollegen über 
Exkursionsfahrten, auch wird eine 
Reihe sehr guter Fachvorträge 
angeboten.

1975

Der Verein beschließt die Heraus­
gabe einer Vereinszeitschrift, Herr
D. MÖHLER wird mit der Durch­
führung der redaktionellen Tätig­
keiten betraut. Im Juli kommt es zur 
Aussendung der ersten Nummer der 
Zeitschrift „DIE EISENBLÜTE“.

1976

Wiederaufleben der Exkursions­
tätigkeiten - Im Frühjahr werden 
Busfahrten nach Kraubath (Gulsen- 
und Lobmingbruch) sowie zum 
Brandrücken auf der Koralpe durch­
geführt.

Am 8. Dezember findet im Hotel 
Erzherzog Johann eine erste von der 
VSTM veranstaltete Mineralienschau 
statt.

1979

Erste MINERALIA am Ausstellungs­
gelände der Grazer Messe am 8. 
Dezember. Die Herren K. SINGER, 
P. RIEGER und E. RUSCHKA 
übernehmen die Organisation.

1980

H. OFFENBACHER übernimmt 
das Exkursionswesen, Ziel dieser 
organisatorischen Maßnahme ist die 
Gewährleistung mindestens einer 
Exkursion pro Jahr. Die erste Exkur­
sion fand am 24. April statt und 
führte zur Arsenkieslagerstätte am 
Straßeck, zur Eisenerzlagerstätte im 
Heuberggraben bei Mixnitz sowie 
zum Wetterbauersattel .

Univ.Doz. Dr. Heinz WENINGER  
t  20. 8.1982

Die NEUE FOLGE der Zeitschrift 
„DIE EISENBLÜTE“, ein mit 
Abbildungen versehenes vorläufig in 
Schwarzweiß gehaltenes Druckwerk, 
wird aus der Taufe gehoben.
Die neue Zeitschrift ist eine 
Gemeinschaftsausgabe von bis zu 
acht österreichischen Mineralien­
sammlervereinen und erreichte 
aufgrund der hohen Auflagenzahl 
relativ bald eine gute Qualität.

1981

Die Nummer 4 der EISENBLÜTE 
NEUE FOLGE erscheint in Farbe.

1981

Am 20. August verstarb Herr 
Univ. Doz. Dr. Heinz WENINGER.

1982

Im November findet in den Räumen 
des Mineralogischen Institutes der 
Technischen Universität Graz unter 
der Leitung von Univ. Prof. Dr.
E. J. ZIRKL ein eindrucksvoller 
Edelstein-Bestimmungskurs statt.

1983

Der Vorstand wird um die Funktion 
des Exkursionsleiters erweitert, als 
Stellvertreter des Exkursionsleiters 
werden die Herren E. LECHMANN 
und H. WINTER ernannt.
Mit der MINERALIA, der EISEN­
BLÜTE, den monatlich stattfinden­
den TAUSCHNACHMITTAGEN 
sowie einer regelmäßigen 
VORTRAGS- und EXKURSIONS­
TÄTIGKEIT bietet die VSTM ihren 
Mitgliedern eine reiche Palette an 
Vereinsleistungen an.
Die Mitgliederzahl überschreitet 
die 500-er Marke!
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1984-88

Wiederholte Versuche, ein Vereins­
lokal anzumieten, scheitern sowohl 
an den Kosten als auch an der 
Exponiertheit der zur Diskussion 
stehenden Lokalitäten.

1984

In Mürzzuschlag wird eine Gebiets­
gruppe unter der Leitung von Herrn
K. H. GANSTER gegründet. Diese 
Gebietsgruppe ist drei Jahre aktiv, 
1987 scheint sie im Vereinspro­
gramm der VSTM das letzte mal auf.

1989

Letztes Erscheinen der 
EISENBLÜTE (Nummer 21) 
als Zeitschrift der VSTM.

1990

Gründung einer rein vereinsinternen 
Zeitschrift, die vor allem von 
Sammlern für Sammler geschrieben 
wird. Die Zeitschrift soll den 
Facettenreichtum der Beschäftigung 
mit Mineralien und Fossilien aufzei­
gen, auch dürfen gute Fachartikeln 
nicht fehlen.
Die redaktionelle Betreuung des 
„STEIRISCHEN MINERALOG“ 
übernimmt von Anbeginn 
Herr Dr. H. OFFENBACHER, 
ab Band 5 zeichnen für Layout 
und drucktechnische Belange 
Frau H. KÖNIGHOFER und 
Herr D. JAKELY verantwortlich.

Herr Otto LICHTENECKER, 
der geistige Vater unserer 
Interessensgemeinschaft verstirbt 
unerwartet.

1991

Über ein EISENBLÜTE- 
Nachfolgeprojekt wird erstmals im 
Vorstand diskutiert. Die VSTM 
verliert das Nutzungsrecht auf den 
Namen Eisenblüte oder besser gesagt 
verzichtet auf die weitere Nutzung 
dieses Namens. Ein Neuanfang mit 
einem neuen redaktionellen Konzept 
sollte sich auch in puncto Namen 
von allem bis dato dagewesenen 
unterscheiden.

Eine Kooperation mit den Organi­
satoren der FREIZEITSCHULE 
GRÖBMING bezüglich Mitorgani­
sation der Mineralien- Edelstein- 
und Fossilienbörse „SCHATZ“ wird 
angestrebt. Herr O. MADLENCNIK 
fungiert als Ansprechpartner, das 
Projekt wird auch als 2. Anlauf zur 
Gründung einer obersteirischen 
Außenstelle verstanden.

Im STEIRISCHEN MINERALOG 
wird der erste paläontologische 
Fachartikel mit dem Titel „Fossilien 
des Pölser Mergels“ von H. HIDEN 
publiziert.

1992

Die erste Ausgabe der Fachzeitschrift 
„MATRIXX - Mineralogische Nach­
richten aus Österreich“ erscheint.
Die Zeitschrift wird von Herrn 
D. JAKELY Finanziert und heraus­
gegeben. Für den redaktionellen Part 
zeichnet Herr J. TAUCHER verant­
wortlich, als Mitarbeiter werden 
Ch. HOLLERER und 
H. KÖNIGHOFER genannt.
Dieses Projekt wird von der VSTM 
dahingehend unterstützt, daß der 
Verein die Zeitschrift für jedes 
einzelne Mitglied für jeweils ein Jahr 
abonniert.

Otto LICHTENECKER 
t  1990

1993

Die Ausstellung „MINERAL­
SCHÄTZE AUS STEIERMARK - 
Verborgenes aus privaten und 
öffentlichen Sammlungen“ wird von 
der Abteilung für Mineralogie am 
Landesmuseum Joanneum im präch­
tigen Ambiente des Schlosses Eggen­
berg abgehalten.
Durch diese Schau wird es vielen 
steirischen Sammlern ermöglicht, 
ihre Schätze einem breiten Publikum 
in einem würdigen Rahmen zu 
zeigen.
Die VSTM unterstützt dieses Projekt 
dahingehend, daß für jedes Mitglied 
ein Exemplar des reich bebilderten 
und sehr gut dokumentierten 
Ausstellungskatalogs als Vereins­
leistung angekauft wird.

Drittelregelung bei den Tausch­
nachmittagen: Jeder Anbieter darf 
maximal 1/3 Schmuck anbieten, 
das Veräußern von bzw. Tauschen 
mit Resten rezenter Tiere (Korallen, 
Muscheln u.a.) ist verboten.
Mit dieser Maßnahme soll dem 
Artenschutzabkommen Rechnung 
getragen werden.
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1994

Am 3. September verstarb 
unser Gründungsmitglied 
Herr Anton FINK.

1995

Der Abteilung für Mineralogie am 
Landesmuseum Joanneum wird von 
der VSTM eine besonders schöne 
Bergkristallstufe vom Steinbruch 
Schwemmhoisl bei Deutschlands- 
berg als Geschenk übergeben.

Aufgrund großer Zahlungsrück­
stände bei den Mitgliedsbeiträgen 
sieht sich der Vereinsvorstand zu 
dringendem Handlungsbedarf 
gezwungen. Ein erster Aufruf mit 
der Bitte um Begleichung der 
ausständigen Mitgliedsbeiträge wird 
gestartet.

Am 23. September verstarb 
unser langjähriger Obmann 
Prof. J. PICKL.

1996

Der Verein trennt sich von jenen 
Mitgliedern, deren Zahlungsrück­
stände mehr als drei Jahresbeiträge 
ausmachen. Diese sicherlich nicht 
unumstrittene Maßnahme beseitigt 
ein Unrecht gegenüber jenen Mit­
gliedern, die für ihre erhaltenen 
Vereinsleistungen jährlich ihren 
Mitgliedsbeitrag zahlen.

Die Herren K. SCHELLAUF und
F. RUHRI unternehmen mit einer 
Klasse einer Grazer Privatschule eine 
erste Mineralienexkursion.
Diese Veranstaltung ist so erfolg­
reich verlaufen, daß Folgeveranstal­
tungen geplant und bereits durch­
geführt wurden.

1997

Für jugendliche Sammler wird 
ein Jugendtisch eingerichtet. Hier 
werden an Kinder und Jugendliche 
kostenlos Mineralien abgegeben.

Letztes Erscheinen der Fachzeit­
schrift „MATRIXX - Mineralogische 
Nachrichten aus Österreich“
(Band 5).

Das Vortragswesen wird vom 
Tauschnachmittag ausgelagert, das 
heißt, Vorträge finden regelmäßig 
viermal im Jahr in Form einer 
Abendveranstaltung im großen 
Raum des ASKÖ-Restaurants in 
Eggenberg statt.
Die Vorträge werden von 
Frau H. KÖNIGHOFER 
und Herrn D. JAKELY organisiert.

In der Nacht zum 9. Dezember 
verstirbt einer unserer wohl 
bedeutendsten Mineraliensammler, 
Herr Reg.Rat. Franz LÄMMER.

1998

Am 29. August verstirbt unser 
ehemaliger Obmann-Stellvertreter 
Dr. Heinrich PETRITSCH 
und am 11. Dezember unser 
langjähriger Obmann und 
Obmann-Stellvertreter 
Dr. Max OSTERMAYER.

Anton FINK 
t 3. 9.1994

Prof. Josef PICKL 
t 25. 9.1995

Reg.Rat. Franz LÄMMER  
t 9.12.1997

Dr. Heinrich PETRITSCH 
t 29. 8.1998

Dr. Max OSTERMAYER 
t 11.12.1998
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DIE VORSTANDE DER VSTM

1 9 6 7

Im diesem Jahr wurde 
der erste Vorstand mit 
folgender personeller 
Besetzung gewählt:

Obmann:
Dr. M. OSTERMAYER

Obmann-Stellvertreter: 
M. HLATKY

Schriftführer:
O. LICHTENECKER

Schriftführer-Stellvertr.: 
D. MÖHLER

Kassier:
Reg. Rat O. ZGAGA

Kassier-Stellvertreter:
A. KOKOL

1 9 7 7

Dr. M. OSTERMAYER 
tritt als Obmann 
zurück, Prof. J. PICKL 
übernimmt die 
Obmannschaft.

Ab 1977 setzt sich der 
Vorstand wie folgt 
zusammen:

Obmann:
Prof. J. PICKL

Obmann-Stellvertreter: 
Dr. M. OSTERMAYER

Schriftführer:
P. SAKOTNIG

Schriftführer-Stellvertr.: 
R. HIDEN

1 9 8 3

An der Vereinsspitze 
kommt es zu einigen 
Veränderungen, 
der neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusam­
men.:

Obmann:
Prof. J. PICKL

Obmann-Stellvertreter: 
Dr. H. PETRITSCH

Schriftführer:
P. SAKOTNIG

Schriftführer-Stellvertr.: 
R. HIDEN

Kassier:
Reg. Rat O. ZGAGA

1 9 8 9

Herr Prof. J. PICKL 
und Herr Dr. H. 
PETRITSCH stellen 
aus privaten Gründen 
ihre Funktion zur 
Verfügung. In diesem 
Jahr wird ein neuer 
Vorstand mit folgender 
personeller Besetzung 
gewählt.

Obmann:
Dr. R. ZECHNER

Obmann-Stellvertreter: 
Dr. H. OFFENBACHER

Schriftführer:
P. SAKOTNIG

Schriftführer-Stellvertr.:

1 9 9 2

Der im Jahre 1992 
gewählte Vorstand zeigt 
im wesentlichen wenige 
personelle Veränderun­
gen, die Funktion des 
Kassier-Stellvertreters 
übernimmt
Herr K. SCHELLAUF; 
als Beiräte fungieren 
H. FINK 
D. JAKELY 
O. MADLENCNIK
D. MÖHLER
E. RUH RI
Dipl.Ing. F. RUH RI 
K. SINGER 
Dr. P. SCHMITZER 
J. TAUCHER 
H. WINTER

Beiräte: 
A. FINK

Kassier:
Reg.Rat. O. ZGAGA

H. HILLEBRAND Kassier-Stellvertreter:
Ob.Baurat D.I. MACHER H. WINTER
W. ORTHACKER 
Dr. H. PETRITSCH 
Prof. J. PICKL 
F. SCHIPPL
W. STROHSCHNEIDER

Beiräte:
A. FINK
W. ORTHACKER 
Dr. H. PETRITSCH 
G. STRAUSS 
und andere.

1 9 6 9

Der obgenannte 1 9 8 0
Vorstand wurde 
wiedergewählt. Der wiedergewählte 

Vorstand zeigt keine 
personellen Verände­

1 9 7 3 rungen.

Prof. J. PICKL 
wird Obmann- 
Stellvertreter .

Kassier-Stellvertreter: R. HIDEN
H. URBAN Kassier:
Redaktion: H. URBAN
D. MÖHLER Kassier-Stellvertreter:
Exkursionsleitung: K. SINGER
H. OFFENBACHER Beiräte:
Beiräte: A. FINK
A. FINK H. FINK
E. GROSSMANN D. JAKELY
A. KOKOL D. MÖHLER
E. LECHMANN A. SINGER
K. SINGER 
H. WINTER

H. WINTER

1 9 8 6

Der bestehende 
Vorstand wird wieder­
gewählt, die Funktion 
des Kassiers übernimmt
H. URBAN, jene des 
Kassier-Stellvertreters
Herr A. FINK.

1 9 9 3

Herr R. HIDEN über­
nimmt die Funktion des 
Schriftführers von 
Herrn P. SAKOTNIG.

1 9 9 6

Es kommt zur Wieder­
wahl des amtierenden 
Vorstandes, Änderungen 
gab es lediglich beim 
Schriftführer-Stellver­
treter, Frau E. RUHRI 
übernimmt das Amt.
Als Beiräte wurden 
Frau H. KÖNIGHOFER 
und Herr G. LEISTER 
neu in den Vorstand 
gewählt.
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DIE ENTWICKLUNG
DES MITGLIEDERSTANDES.

In nachstehender Tabelle 
ist die Entwicklung 
der Mitgliederzahl von 
den Anfängen bis in 
die Gegenwart dargestellt.

1967 ----- ca. 85 Mitglieder
1968 ----- ca. 90 Mitglieder
1969 ----- ca. 70 Mitglieder
1970 ----- ca. 90 Mitglieder
1971 ------------- ? Mitglieder
1972 ------------- ? Mitglieder
1973 ------------- ? Mitglieder
1974 ------------- ? Mitglieder
1975 --- ca. 280 Mitglieder
1976 --- ca. 340 Mitglieder
1977 —  ca. 305 Mitglieder
1978 --- ca. 297 Mitglieder
1979 —  ca. 307 Mitglieder
1980 --- ca. 378 Mitglieder
1981 —  ca. 403 Mitglieder
1982 --- ca. 450 Mitglieder
1983 --- ca. 493 Mitglieder
1984 -------  507 Mitglieder
1985 -------  518 Mitglieder
1986 -------  523 Mitglieder
1987 -------  534 Mitglieder
1988 -------  523 Mitglieder
1989 -------  513 Mitglieder
1990 -------  486 Mitglieder
1991 -------  468 Mitglieder
1992 -------  483 Mitglieder
1993 -------  488 Mitglieder
1994 -------  498 Mitglieder
1995 -------  469 Mitglieder
1996 -------  441 Mitglieder
1997 -------  437 Mitglieder
1998 -------  432 Mitglieder

Wie sich anhand der dargestellten 
Tabelle sehr schön erkennen läßt, 
kam es von Anbeginn im Jahre 1967 
bis zum Jahre 1987 zu einer positiven 
Entwicklung der Mitgliederzahl.
In den Jahren 1987 bis 1990 kam 
es zu einem massiven Rückgang.
Die relativ hohe Zahl von Austritten 
waren offensichtlich durch den 
Wegfall der Vereinsleistung Eisen­
blüte verursacht.
Die vom Vorstand durchgeführten 
Maßnahmen wie die Schaffung 
einer neuen Vereinszeitschrift
(DER STERISCHE MINERALOG) 
sowie das Abonnieren der Fach­
zeitschrift MATRIXX - 
MINERALOGISCHE NACH­
RICHTEN AUS ÖSTERREICH, 
führte zu einem neuerlichen Anstieg 
der Mitgliederzahl auf etwa 500.

Die großen Ausstände bei den 
Mitgliedsbeiträgen zwangen den 
Vorstand zu Maßnahmen, die von 
Außenstehenden vielleicht als über­
zogen bewertet wurden. Der Grund 
für den akuten Handlungsbedarf lag 
wohl in der Tatsache, daß Mitglieder, 
die schon über Jahre keinen 
Mitgliedsbeitrag mehr bezahlen, 
als Mitglieder dennoch Anspruch 
auf alle Vereinsleistungen haben.
Um dieser Ungerechtigkeit gegenüber 
jenen, die pünktlich ihren Beitrag 
zahlen, ein Ende zu setzen, trennte 
sich die VSTM in den letzten Jahren 
von etwa 30 Mitgliedern.

Derzeit liegt die Mitgliederzahl bei 
etwa 440, Tendenz langsam steigend, 
und es ist zu hoffen, daß sich in der 
Zukunft wieder ein solider Aufwärts­
trend entwickelt.

DIE
ENTWICKLUNG
DER
VEREINS­
LEISTUNGEN:

EXKURSIONEN.

Folgende 1-2 Tagesexkursionen 
wurden von der VSTM organisiert 
und durchgeführt:

1968
Exkursion mit Privat-PKW’s 
zur Magnesitlagerstätte Sunk 
bei Trieben

1969
Fahrt mit Privat-PKW’s
ins Serpentingebiet von Kraubath

Juni 1973
Fahrt zum Fluoritfundpunkt in 
Niederlaussa (Organisator: 
Univ.-Prof. Dr. E. J. Zirkl)

April 1976
Fahrt zum Gulsen- und 
Lobmingbruch im Kraubather 
Serpentinmassiv

Mai 1977
Koralpenexkursion mit Besuch 
der Lithiumvorkommen am 
Brandrücken, des Pegmatits beim 
Schwagbauer sowie des Schwemm- 
hoislbruches

Juni 1978
Koralpenexkursion
(unter der Leitung von Herrn
G. Weissensteiner)

Mai 1979
Erzbergexkursion mit Führung 
am Berg, Mineralienbörse sowie 
Sammeln auf der Halde im Gerichts­
graben

April 1980
Straßeck, Heuberggraben und 
Wetterbauer Sattel

September 1980
4 tägige Alpinexkursion 
in’s Untersulzbachtal

Mai 1981
Bergbau Sunk, Halde bei Unterzei­
ring sowie Gulsenbruch
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April 1982
Oststeiermarkexkursion - 
besucht wurde der Steinbruch Klöch, 
die Gleichenberger Klause sowie 
der Steinbruch Wilhelmsdorfberg

Juni 1982
Hüttenberg

September 1982
Heiligenblut

Oktober 1982
Hüttenberg und Koralpe 
(Ochsenriegel)

Mai 1983
Fahrt in den Raum Fischbacher 
Alpen - Mürztal mit Besuch der 
Lagerstätte Prinzenkogel bei Rette­
negg, des Hasentalporphyroids sowie 
die Baustelle Tanzenbergtunnel II

Juni 1984
Herr Schmölzer (Anger) 
organisiert eine Elbaexkursion

Mai 1985
Sattlerkogel - Veitsch sowie 
Kraftwerksbaustelle Rabenstein bei 
Frohnleiten

Juni 1985
Lungau-Exkursion mit Besuch 
der Lagerstätte Rotgülden 
sowie die Halden beim Schulterbau 
ober Schellgaden

Juni 1985
Elbaexkursion - Organisator: Herr 
Schmölzer (Anger)

September 1985
Laurionexkursion - Organisator:
Herr Schmölzer (Anger)

April 1986
Mantrach, Spitzmühle bei Leut­
schach, Lieschengraben bei Ober­
haag und Stbr. Haider am Radipass

10

Frau Viktoria Strobl beim Goldwäschen  
in Heiligenblut (Exkursion 1982)

Mai 1986
Saualpenexkursion - Grube Käthe 
und Peter bei St. Leonhard

September 1987
Maria Waitschach, Kliening

Mai 1988
Pauliberg im Burgenland

Mai 1989
Sobothexkursion - Kraftwerksbau­
stelle beim ehemaligen Wirtshaus 
Kärntnerland, St. Vinzenz sowie 
Stbr. Haider am Radipass

April 1990
Oststeiermarkexkursion mit Besuch 
des Stbr. Steinberg bei Feldbach, 
Gossendorf und Kapfenstein

Juni 1990
Koralpenexkursion mit Besuch 
des Lithium-Versuchsbaues am 
Brandrücken, der Granatfundstelle 
am Ochsenriegel und des 
Stbr. Gupper im Widbachgraben

September 1990
2-Tagesexkursion in die 
Schladminger Tauern (unter der 
Führung von Herrn O. Madlencnik), 
besucht wurden Fundstellen im 
Bereich der Kalkspitzen sowie 
die oberen Giglerbaue und die 
Vetternbaue

April 1991
Burgenlandexkursion mit Besuch 
der Steinbrüche Badersdorf und 
Rumpersdorf sowie der Serpentin­
schnitzer-Werkstatt in Bernstein

Mai 1992
Exkursion in den Raum Admont - 
Gabler- und Griesgraben (unter der 
Führung von Herrn O. Madlencnik)

Juni 1993
Besuch des Brandriedls bei Ramsau 
(unter der Führung von Herrn 
O. Madlencnik)

„AusschwärmerT am Steirischen Erzberg 
(eine Exkursion der Ortsgruppe Eisenerz, 
1989)

April 1994
Jogllandexkursion mit Besuch 
der Feistritztaler Hartsteinwerke bei 
Rohrbach, des Löffelbachgrabens bei 
Vorau sowie der Sideritlagerstätte 
Buchwald ob Waldbach (unter der 
Führung von Herrn Dr. Lopatka)

Juli 1995
Besuch der Kärntner Landesausstel­
lung „Grubenhunt und Ofensau“ 
sowie Wanderung zum Kniechtelager 
auf der Löllinger Sonnseite und zu 
einer Realgarfundstelle unweit des 
Forsthauses in Stelzing.

Juni 1996
Fahrt in die Niederösterreichische 
Eisenwurzen mit Besuch des 
Heimatmuseums in Enzenreith, 
des Grillenberges (Schaubergwerk), 
der Sideritlagerstätte am Schendleck 
bei Edlach unweit Hirschwang sowie 
der Halde des Waltraudstollens 
unweit Mürzzuschlag (unter der 
Führung von Herrn M. Hackenberg)

September 1997
Fahrt nach Eisenkappel mit Besuch 
des Metadiabasbruches in der 
Ebriachklamm, der Halden des alten 
Kupferbergbaues im Obojnikgraben 
und des Bergbaugebietes Seealpe am 
Hochobir.

September 1998
Fahrt in die Slowakei 
mit Privat-Pkw’s 
(Organisation: H. Urban).

Seit etwa 10 Jahren
wird jährlich eine Eintagesfahrt 
zu den Münchner Mineralientagen 
durchgeführt.
Diese Veranstaltung Findet unter 
der Leitung von 
Herrn P. Sakotnik statt.
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Tauschnachmittag in den Minoriten,  
etwa 1981

TAUSCHNACHMITTAGE UND VORTRÄGE.

Der monatlich stattfindende 
Tauschnachmittag (jeweils am ersten 
Samstag des Monats, außer im August) 
im Fojer der Minoritensäle ist die Vereins­
leistung mit der längsten Tradition.
Weit über 300 solcher Treffen in den 
letzten dreißig Jahren waren das Herzstück 
der vereinsinternen Kommunikation.
Seit der Gründung der VSTM ermöglicht 
dieses Treffen unter anderem den regel­
mäßigen Erfahrungsaustausch, die Begut­
achtung interessanter Sammlungsstücke 
und den Erwerb aktueller Neufunde.
Durch Tagesmitgliedschaften können auch 
(noch) Nichtmitglieder an den Tausch­
nachmittagen teilnehmen und „Vereinsluft 
schnuppern“ .

Vorträge gehörten gerade in den 
ersten Jahren zu den wichtigsten Vereins­
leistungen.
Bis vor zwei Jahren fanden die Vorträge 
im Zuge der Tauschnachmittage zumeist 
im Anschluß daran im kleinen Minoriten- 
saal statt. In den letzten Jahren mußten 
wir feststellen, daß das Interesse für diese 
Veranstaltungen sukzessive nachließ.

Seit 1997 werden Vorträge an viermal im 
Jahr stattfindenden Vortragsabenden im 
ASKÖ-Restaurant in Eggenberg (Graz) 
abgehalten. Diese Art der Gestaltung eines 
Infoabends mit anschließendem geselligem 
Beisammensein erfreut sich regen Zuspru­
ches. Das regelmäßige Erscheinen von 40 
bis 60 Zuhörern hat die Verantwortlichen 
weiterhin beflügelt, gute Vorträge zu 
organisieren und interessante Leute nach 
Graz einzuladen.

Ein Großteil der in der VSTM abge­
haltenen Vorträge und Kurse wurde in 
Sitzungsprotokollen und Vereinszeit­
schriften dokumentiert, eine vollständige 
Übersicht ist im folgenden aufgelistet.

Dezember 1967
M. HLATKY:
Vortrag über eine 
Afrikaexkursion

Februar 1968
O. LICHTENECKER: 
Idar-Oberstein

März 1968
E. J. ZIRKL:
Über Vulkanismus

Juni 1968
E. KREMSER: 
Bergfrühling, Berg­
sommer

Februar 1969
E. J. ZIRKL:
Wie Kristalle wachsen 
- Gitteraufbau der 
Kristalle.

Mai 1969
M. HLATKY:
Ceylon

Oktober 1969
E. J. ZIRKL:
Kraubath

März 1970
R. E ERTL:
Gold und edle Steine 
aus dem Rauristal

Dezember 1970
E. J. ZIRKL:
Wie Kristalle wachsen

Dezember 1971
F. LÄMMER:
Über eine Exkursion 
nach SW-Afrika

Februar 1972
H. PETRITSCH: 
Unvergessliches Afrika

Dezember 1972
L. THALHAMMER: 
Vortragstitel nicht 
mehr eruierbar

März 1973
H. WENINGER: 
Minerale in Farbe

April 1973
H. PIRKER: 
Schleifkurs

Juni 1973
E. J. ZIRKL:
Flußspat

Dezember 1973
L. THALHAMMER: 
Marokko

April 1974
H. WENINGER: 
Über Funde aus dem 
Schwemmhoislbruch 
und vom Katschberg­
tunnel

Dezember 1974
L. THALHAMMER: 
Italienurlaub eines 
Mineraliensammlers

April 1975
W. GRÄF:
Fossilfunde in der 
Steiermark

März 1976
A. WEISS:
Mineralbestimmungs­
kurs und Kurzfilm 
über Mineralien der 
Schweiz

April 1976
H. WENINGER: 
Kluftmineralisationen 
aus den Ostalpen

April 1976
A. WEISS: 
Mineralbestimmung 
mit Lötrohr und 
UV-Lampe sowie 
Diavortrag über die 
Mineralien der 
Grube Clara

Juni 1976
L. THALHAMMER: 
Idar Oberstein 
und Wölsendorf

Dezember 1976
H. PETRITSCH: 
Ostafrika

Oktober 1980
H. PETRITSCH:
Auf Smaragdsuche 
im Habachtal

November 1981
E. J. ZIRKL:
Edelstein - 
Bestimmungskurs

März 1982
P. HUBER:
Alpine Mineralien 
und Sammlungen

April 1982
P. HUBER:
Mineralien aus 
Österreichs Bergbauen

Juni 1982
H. WENINGER:
An der Wiege 
des norischen Eisens

Oktober 1982
L. THALHAMMER: 
Fundstellen in 
Jugoslawien

Dezember 1982
P. HUBER:
Mineralien 
aus Brasilien
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Juni 1990
B. MOSER:
Steirische Schmuck- 
und Edelsteine

September 1990
H. OFFEN­
BACHER: 
Erzlagerstätten und 
Mineralfundpunkte 
im Kerngebiet der 
Schladminger Tauern

November 1990
H. FINK:
Alpine Klüfte in 
der Rauris

Dezember 1990
L. THALHAMMER:
Mineralien
Skandinaviens

Jänner 1991
H. FINK: 
Extremstrahlen in 
der Schweiz

Mai 1991
H. OFFEN­
BACHER:
Methoden zur 
qualitativ chemischen 
Mineralbestimmung, 
Teil 1

Juni 1991
H. OFFEN­
BACHER:
Methoden zur 
qualitativ chemischen 
Mineralbestimmung, 
Teil 2

Februar 1992
E. J. ZIRKL:
Fluorit in Natur und 
Technik

April 1992
W. POSTL: 
Ausgewählte 
Steirische Mineral­
fundpunkte

Oktober 1992
L. THALHAMMER: 
Mineralogische 
Streifzüge durch 
Arizona

Juni 1993
H. OFFEN­
BACHER: 
Fotografieren von 
Mineralien mit 
einfachen Mitteln

Oktober 1993
L. THALHAMMER: 
Mineral- und Fossil­
fundstellen in 
Niederösterreich

April 1994
B. MOSER:
Der Stein des 
Regenbogens - 
Quer durch die Welt 
der Opale.

Oktober 1995
M. HACKENBERG: 
Arsen und Spitzen­
häubchen -
Die Arsenlagerstätte 
Rotgülden

Oktober 1996
G. KOCH:
Mineraliensammeln 
in Australien

November 1996
R. BRAND­
STETTER:
Noroc Bun - 
Ein Diavortrag über 
Grubenfahrten im 
rumänischen Berg­
baubezirk Maramures

März 1997
R WALTER: 
Methoden der 
Mineralbestimmung 
anhand einiger 
Beispiele aus Steier­
mark und Kärnten

Juni 1997
H. R BOJAR : 
Ägypten, Eastern 
Desert - Eine Reise 
zu den Minen und 
Denkmälern der 
Pharaonen

September 1997
J. TAUCHER: 
Erzmineralogie 
am Beispiel zweier 
Fahlerzvorkommen 
(Wald am Schober­
paß, Steiermark und 
Grabanz bei Neufin­
kenstein, Kärnten)

November 1997
W. POSTL:
Das Serpentingebiet 
von Kraubath und 
seine Mineralien

März 1998
H. FINK: 
Trekking-Tour 
in Nepal - Auf der 
Suche nach Rubinen 
und alpinen Klüften

Juni 1998
H. URBAN: 
Slowakisches 
Erzgebirge - 
Ein Reisebericht

September 1998
B. MOSER:
Von Padua zum 
Lago Maggiore - 
Mineralfundpunkte 
in Oberitalien

November 1998
H. OFFENBACHER 
und D. JAKELY: 
Mineralfundpunkte 
im Westen der 
Schladminger 
Tauern.

März 1999
J. MÖRTL:
Atacama, Patagonien 
und die Osterinseln - 
Ein naturkundlicher 
Reisebericht

12 DER STEI RI SCHE I N E R A L O G



ZEITSCHRIFTEN DER VSTM

1975 bis 1989 
DIE EISENBLÜTE 
DIE EISENBLÜTE NF

In den Jahren 1975 bis 1979 
erschien die Urform der EISEN­
BLÜTE in vier xeroxkopierten 
Heften und einem Sonderheft.

In den Jahren 1980 bis 1989 
erschienen 21 Hefte und 4 Sonder­
hefte. Die „Neue Folgeu dieser Zeit­
schrift war bereits luxuriöser gestal­
tet, sie war ein mit Abbildungen 
versehenes, anfänglich in Schwarz- 
Weiß gehaltenes Druckwerk, das ab 
Heft 4 zumindest einmal im Jahr in 
Farbe gehalten war.

1990 bis heute 
DER STEIRISCHE 
MINERALOG

Als ein weiteres Erscheinen der 
EISENBLÜTE immer unwahr­
scheinlicher wurde, beschloß der 
Vorstand der VSTM die rein 
vereinsinterne Sammlerzeitschrift 
„DER STEIRISCHE MINERALOG“ 
ins Leben zu rufen.
Seit den Anfängen im Jahre 1990 
sind 11 Hefte erschienen.
Die Vielseitigkeit der Artikel sowie 
das Erscheinen in Farbe brachte bis 
dato gute Kritiken ein.

1992 bis 1997
MATRIXX - Mineralogische
Nachrichten aus Österreich

Die Fachzeitschrift MATRIXX - 
MINERALOGISCHE NACH­
RICHTEN AUS ÖSTERREICH 
erschien in den Jahren 1992 bis 
1997 und wurde von der VSTM als 
zusätzliche Vereinsleistung für alle 
Mitglieder angekauft.
Sie war sowohl bezüglich Artikel­
auswahl als auch in puncto wissen­
schaftlicher Präsentation eine Fach­
zeitschrift von internationalem 
Niveau. Leider wurde das Erscheinen 
dieser Zeitschrift 1997 eingestellt.

E IS E N B IÜ TE

Die Eisenblüte 1975, Nr. 1
Über: O s ts te ie rm a rk ; 
H esson it und V esuvian , 
K o ra lpe ;
S te ir is c h e  M in e ra lfu n d e .

Die Eisenblüte 1976, Nr. 2
Über: K lu ft von B urgegg , 
D e u tsc h la n d sb e rg ; 
M in e ra lie n  von Elba; 
S a n d s te in ku g e ln , T ilm itsch .

, D,E— =
E ISENBLUTE

Die Eisenbiüte 1976,
1. Sondernum m er
B e s ch re ib u n g  de r a u s g e s te ll­
ten  M in e ra ls tu fe n  (M in e ra lie n ­
a u ss te llu n g  im H ote l Erzherzog 
Jo hann ).

Die Eisenb lüte 1977, Nr. 3
Über: H oh en taue rn  (S unk); 
S te ir is c h e  M in e ra lfu n d e ; 
D iam an tenm ine  von 
K im berley.

Die Eisenblüte 1980,
Jhg. 1 NF., Nr. 1
Über: A p a tit  O be rdo rf a .d .L ; 
E p ido te  S ö lln ka r und N ie d e r­
ö s te rre ic h ; s te ir is c h e  Ja p a n e r; 
M in e ra lo g is c h e  Sam m lung 
im B u rgen l. Landesm useum ; 
ru m ä n isch e  A n tim o n ite ; Jade ; 
Lo ka lnam e n-S ynon ym a der 
S te ir is c h e n  L a ndesm in e ra lo g ie .

Die Eisenblüte 1980,
Jhg. 1 NF., Nr. 2
T h e m e n h e ft W ULFENIT:
Franz X aver W u lfe n ; W u lfe n ite  
aus B a d -B le ib e rg ; a lp ine  Z e r r ­
k lu ft-P a ra g e n e s e n ; d ive rse  
Fun dste llen ; A n n a b e rg  NÖ.; 
Tsum eb in S w - A fr ika .

Die Eisenblüte 1981,
Jhg. 2 NF., Nr. 3
Ü ber E isen b lü te ; M in . N otizen  
a.d. S te ie rm a rk ; K o ra lpe ; 
E isenb lü ten  vom  G rille n b e rg  
NÖ. und H in te rg le m m  S.; 
A n t im o n itla g e rs tä tte  
S ch la in in g .

Die Eisenb lüte 1981,
Jhg. 2 NF., Nr. 4
T h e m e n h e ft GOLD:
A lp in e s  S e ife n g o ld ; F re igo ld  
von M it te rb e rg  S.; Gold und 
U ranerze  von H ü ttenbe rg  K.; 
Ö ste r.-U nga r. M o n a rch ie ; 
G o ldvo rkom m en i.d .S tm k .

Die Eisenblüte 1977, Nr. 4
Über: B a s a lts te in b ru c h  
K löch ; Z e o lith e  de r K ora lpe ; 
S te ir ic h e  M in e ra lfu n d e .

Die E isenblüte 1982,
Jhg. 3 NF., Nr. 5
Über: K o lb e c k it B a d -G le ic h e n ­
be rg ; M in . N otizen  a.d. Stm k.; 
K u p fe rb e rg b a u  M itte rb e rg  
(1 .T e il); Q u a rzk ris ta lle  A lp e n - 
N o rd o s tra n d ; G o ld funde in 
Para, B ra s ilie n ; G oyazit 
(H a m lin it) , C oe les tin  u.a. 
K a tsch b e rg -T u n n e l N ord , S.
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Die Eisenblüte 1982,
Jhg. 3 NR, Nr. 6
T hem enhe ft BERYLL:
Über Sm aragd; Bazzit G roßes 
F le iß ta l K.; B e ry lliu m m ine ra - 
lien aus OÖ., NÖ. und Ost­
alpen; N iels S tensen (N ico la us  
Steno) im H abachta l;

Die Eisenblüte 1982,
Jhg. 4 NR, Nr. 7
Them enhe ft ZINNOBER:
Über Z innober; C innabarit; 
Leogang, S.; Z in n o b e rla g e r­
s tä tten  K ärnten, T iro l, V o ra r l­
berg, S te ie rm a rk; K up fe rbe rg ­
bau M itte rb e rg  (2.Teil).

EXE — ~ -

Die Eisenblüte 1983,
Jhg. 4 NR, Nr. 8
Über: M in e ra lie n  von K rauba th ; 
S ch o tte rw e rk  Renz, NÖ.; 
K oh le n re v ie r K ö flach -V o itsbe rg ; 
D esm ink lu ft Kora lpe ; K os tb a r­
ke iten aus Salzburg ; D urch 
das M ik ro skop  gesehen

Die Eisenblüte 1983,
Jhg. 4 NR, Nr. 9
T hem enhe ft FLUORIT:
T iro l, V o ra rlbe rg , Salzburg, 
K ärnten; S te ie rm a rk, OÖ., NÖ.; 
A lp e in e r S charte ; Z ille rg rü n d l; 
U nterlaussa; B osruck; Pyhrnpaß; 
Fuchsalm ; G as te ine rta l; H ocharn; 
W e iß eck ; O bernberg ; Z ille r ta l.

Die Eisenblüte 1983,
Jhg. 4 NR, Nr. 10
Über: B re itenau , Stmk.; P au li­
berg, Bgld.; P yrit M e lla ch ; 
B ary t Leu tschach ; A m phibo l 
und O ligoklas, Saualpe; 
Landesgese tzb la tt fü r  K ärnten; 
ö s te rre ic h isch e  Fundste llen.

Die Eisenblüte 1984,
Jhg. 5 NR, Nr. 11
Über: A ra g o n it; von H orschenz, 
H errengrund , S chw az; G ruber- 
b ruch G roßarl, S.; B ibe rgb ruch , 
S aa lfe lden, S.; K up fe rbe rgbau 
F ia tschach , Stmk.; M in e ra lfu n d e  
a.d. N orden u. Osten Österr.;

Die Eisenblüte 1984,
Jhg. 5 NR, Nr. 12
Über: S igm und F re iherr Zois 
v. Ede lste in ; C alc it-E rbsenste in  
M aria  Buch, Stmk.; Pegm atit- 
m inera lien  M arkoge l b. V illach , 
K.; Euklas G riesw ies, Rauris, S.; 
Japane r u.a. Z w illinge ;
B aryt M e lla ch , Stmk.

Die Eisenblüte 1985,
Jhg. 6 NR, Nr. 13
Z ille rg rü n d l; E lfr iedes to llen ; 
Porkura; A p a tit  u. B aryt, Steir. 
Erzberg; Z innober Zölz; B ism ut- 
h in it, Hohe Tauern; P yrit Gusen, 
OÖ.; B a lka n it S chw arz leo , S.; 
P e row sk it H op ffe ldboden; 
B asa lts te in b ru ch  W e ite ndo rf.

Die Eisenblüte 1985,
Jhg. 6 NR, Nr. 14
B ergbaugepräge ; R utilnade ln  
u. A rsenk ie s  Steir. Erzberg; 
M in e ra lfu n d e  aus Ö ste rre ich ; 
D rav it H ase lle itg raben ; M ille r it  
O berhaag; Rabenste in  b. Frohn- 
le ite n ; A lb it G rad ischkoge l; 
B e ry llfüh r. P egm atit Purbach;

Die Eisenblüte 1985,
Jhg. 6 NR, Nr. 15
V ik to r Leopold R itte r v. Zepharovicl 
B osruck; V iv ian it, Herzogbergtunne 
Coe lestin  aus OÖ.; Ged. S ilbe r vom 
P rinzenkoge l; P yrom orph it Hüttenb> 
W ith e rit,  M a ir is t bei St. Donat; 
W o lfsbe rg tunne l, S p itta l a.d. Drau 
Z e rrk lü fte  A ue rn igg  b. M a lln itz .

Die Eisenblüte 1986,
Jhg. 7 NR, Nr. 16
Über: F. M ohs; K löch ; A ra g o n it 
R oh itsch -S auerb runn ; M orion  
H ocharn; Q uarzk lu ft A ue rn igg ; 
Feldspat Soboth; W oodh ouse it 
Leutach Kopf, U n te rsu lzb ach ta l; 
M a rka s it K atsch ; Rauchquarz 
K indberg .

Die Eisenblüte 1986,
Jhg. 7 NR, Nr. 17
Über: Ignaz von Born; Kön igs­
berg, S low ake i; G ossendorf; 
K ap fenste in ; O sw a ld ibe rg tunne l 
b. V illach ; A m berg tunne l, V o ra rl­
berg; K a tschbe rg tunne l Süd; 
P yrom orph it S pe rke rriege l, NÖ.; 
M ille r it ,  M a la ch it Radipaß.

Die Eisenblüte 1987,
Jhg. 8 NR, Nr. 18
Von de r E isen-B lum ; 
S low ake i;
S ch e e litla g e rs tä tte  Fe lbe rta l; 
S tradnerkoge l, Stmk.

Die Eisenblüte 1987,
Jhg. 8 NR, Nr. 19
C hris tian  A nd reas Z ipse r; 
K apn ik-B anya ; M in e ra lfun de  
aus Ö ste rre ich ; Gold; 
C oe lestin ; Tetradym it, M ona z it 
A nkoge l; O sw a ld ibe rg - u. 
K ro is le rw a nd tunn e l b. V illach ; 
F luo rit N iedere  Tauern;

Die Eisenblüte 1988,
Jhg. 9 NR, Nr. 20
G iovanni A n ton io  S copo li; 
M ine ra lien m useu m  im A llgäu; 
A zu rit M a la ch it W e tte rba ue rsa tte  
b. M ixn itz ; Rutil, A na tas, B rookit, 
H adersdorf; Lazulith B lasenberg , 
R ettenegg; E rdw issen sch a ftliche  
Sam m lungen Ferd inandeum .

Die Eisenblüte 1989,
Jhg. 10 NR, Nr. 21
Über das A nq u icke n ; 
B assan it, F ia tschach ; N ak rit 
K a tschbe rg tun ne l Nord; 
S chau fe lg rabe n ; P ertls te in ; 
M ü h ls te in b ru ch  b. G le ichen­
berg; C alc it, N ik lasd o rf;
Ged. S ch w e fe l, Saualpe; 
M ö tla sbe rg  b. K ön igsw iesen ; 
B ary t O berhaag; H arm otom  
W e ite n d o rf; Fahlerz Steir. 
Erzberg; M ille r it ,  M a rka s it 
u. B a ry t Radipaß.

Sonderband 1/79
Die M in era le  der Koralpe
(G. W EISSENSTEINER)

Sonderband 2/81 
Die M agnesitlagerstätte  
Sunk bei Hohentauern 
und ihre M in era le
(D. MÖHLER)

Sonderband 3/82 
Gold
(E. J. ZIRKL)

Sonderband 4/84
Die M in era lien
vom Steirischen Erzberg
(D. MÖHLER)
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DER STEIRISCHE 
MINERALOG

M inera log 1990, Jhg. 1, Nr. 1
Ind ische  Zeo lithvo rkom m en; 
F u n do rt-S teckb rie f B inn ta l; 
K a lkspa tzw illinge  K o lle rm ich e l­
bruch bei Graz; M in e ra lien  
sam m eln im N a tiona lpa rk ; 
B estim m ung von M in e ra lie n ; 
E xku rs ionsb e rich t Koralpe.

M inera log 1993, Jhg. 4, Nr. 6
Fahlerz, S te ir is c h e r Erzberg; 
G ra ph itia ge rs tä tte  Kaise rsberg ; 
S chee lit, Hohe Tauern; 
Lum ache lle  aus T iro l; Cono- 
c lypus P lagiosom us Agassiz, 
Retznei; K ä rn tne r B le i-Z ink - 
vo rkom m en 1. Teil; G esch ich te  
de r G o ldgew innung in Kärnten.

M inera log 1997, Jhg. 8, Nr. 11
Über: Lazulith in Ö ste rre ich ; 
bea rb e ite te  B e rgk ris ta lle  a. d. 
M itte ls te in ze it; B le i-Z ink- 
Vorkom m en in K ärnten; v ie le  
B eschre ibungen  von s te irischen  
M in e ra lfun den ; Fossilfüh rung 
de r „F lo ria n e r S ch ich ten ".

M ineralog 1990, Jhg. 1, Nr. 2
F un dort-S teckb rie f Carrara; 
F un dort-S teckb rie f B randrücken, 
Koralpe; K ris ta llin in se l St. Rade­
gund; C a lc it des G rünkarstes; 
G ranat K le inp re itenegg ; Rutil 
Te ig itschgraben ; Bestim m ung 
von M in e ra lien ; Exkursion 
S ch ladm inger Tauern.

M inera log 1993, Jhg. 4, Nr. 7
4 Seiten In fo rm ation  und 
V ere insp rog ram m  m it B eilage: 
M inera lschätze der Steierm ark
(B e g le ith e ft zur A uss te llung  
im Sch loß Eggenberg, Graz)

M inera log 1999, Jhg. 9, Nr. 12 
JUBILÄUMSHEFT
Eckdaten zur V ere ins­
ge sch ich te ; V orstände; 
M itg lie d e rs ta n d ; 
V ere ins le is tungen ; 
L ieb lingss tücke  unsere r 
M itg liede r.
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M inera log 1991, Jhg. 2, Nr. 3
Is land; F un do rt-S teckb rie f 
F re iberg, S achsen;
S ilbe rbe rg  b. Ü be lbach, Stmk; 
M ine ra lien sam m e ln  in 
S üd tiro l; S trah len - die Suche 
nach a lp inen M in e ra lk lü fte n ; 
B estim m ung von M in e ra lien .

M inera log 1994, Jhg. 5, Nr. 8
F un dort-S teckb rie f B le iberg ; 
B le i-Z inkvererzungen d. Grazer 
Paläozoikum s; N i-C o-A s-M ine ra - 
lisa tion  R echbergsa tte l; P rehnit, 
B ärofen Koralpe; B rochan tit, 
M a la ch it, C hrysokoll, C ha lkopyrit 
u. Quarz i.d. Inge ring , Stmk.; 
B a rra nde i-S ch ich te n , P labutsch.

W erbebroschüre  
zur M in era lia  1985
28 Seiten s ta rke , großzügig 
fa rb ig  be b ilde rte  B roschüre .
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M inera log 1991, Jhg. 2, Nr. 4
Fun do rt-S teckb rie f H üttenberg; 
Ka lks te in  m it a ch a tä h n lich e r 
A usb ildung ; M agn es itla ge rs tä tte  
B re itenau; Q uarzkris ta lle  W a ld ­
ste in  b. D eu tsch-Fe is tritz ; 
L im on itpseudom orphosen nach 
P yrit-E K -Zw illingen , H och­
schw ab ; F oss ilfundste lle  Oisnitz.

M inera log 1995, Jhg. 6, Nr. 9
F u n do rt-S teckb rie f B rix legg; 
V erw achsung  v. Quarz m it 
M a g n e s it von O berdorf a.d. L.; 
„E is e n b lü te n " S te inb ruch  Rahm, 
L ies ing ta l; A m ethys t; A ch a t u. 
A m e thys t in der S te ie rm a rk; 
F oss ilfüh rung, Leoben-S ee­
graben; B aryt, O berhaag; 
A m m oniten  a.d. H a lls tä tte r 
Kalken des S a lzkam m ergutes.

M inera lschätze der Steierm ark
Das B e g le ith e ft zur g le ic h ­
nam igen A uss te llu ng  in Graz. 
A ls Förderungsm aßnahm e 
fü r  die H erausgebe r und 
als V ere ins le is tun g  fü r a lle 
M itg lie d e r im Ja hre  1993 
angekauft.

MATRIXX. M inera logische  
Nachrichten aus Österreich. 
Band 1,1992.
1992 als zusä tz liche  V ere ins­
le is tung  fü r alle M itg lie d e r 
angekauft.

MATRIXX. M inera logische  
Nachrichten aus Österreich. 
Band 2,1993.
1993 als zusätz liche  V e re ins­
le is tung  fü r alle  M itg lie d e r 
angekauft.

MATRIXX. M inera logische  
Nachrichten aus Österreich. 
Band 3,1994.
1994 als zusä tz liche  V e re ins­
le is tung  fü r a lle M itg lie d e r 
angekauft.

MATRIXX. M inera logische  
N achrichten aus Österreich. 
Band 4,1995.
1995 als zusä tz liche  V e re ins­
le is tung  fü r alle M itg lie d e r 
angekauft.

M inera log 1992, Jhg. 3, Nr. 5
F un do rt-S teckb rie f P ribram ;
Fluorit, Lum kofel, K.; G rillkoge l 
b. M a n trach ; W u lfe n it S tangalpe 
b. Turrach; Zep te rquarz W e ite ndo rf; 
Z innober, G razer B erg land; 
Lazu lith funde südl. Graz;
H ai-Reste i. d. Stmk.; R auchquarz; 
M ethoden zur M ine ra lbes tim m ung .

M inera log 1996, Jhg. 7, Nr. 10
F un do rt-S teckb rie f Sunk;
Lazulith in Ö ste rre ich  Teil 1; 
Fadenquarz, Soboth; M in e ra l­
funde nahe M urau; M angan it, 
P yro lus it u. Todorok it vom R eiting, 
Stmk.; Carl Ferdinand Peters;
Zahn von einem  foss ilen  Nashorn, 
S traßgang ; C itrin , S onnb lick , Rauris.

Der Rauriser Sammler 
Josef Pfeiffenberger
16 -se itige r S onderd ruck  
zur g le ichnam igen  A uss te llung  
in Rauris. A ls V ere ins le is tung 
fü r a lle M itg lie d e r im Jahre  
1998 angekauft.

MATRIXX. M inera logische  
Nachrichten aus Österreich. 
Band 5 ,1996  
(erschienen 1997).
1997 als zusä tz liche  V ere ins­
le is tung  fü r a lle M itg lie d e r 
angekauft.
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1979: die „MINERALIA" erstmals 
auf der Grazer Messe

DIE MINERALIA.

Am 8. Dezember 1976 fand in 
den Räumlichkeiten des Hotels 
Erzherzog Johann die erste größere 
Mineralienbörse mit einer recht 
interessanten Schau heimischer 
Mineralien statt.

In den Folgejahren wurde einmal 
jährlich eine Börse bei den „Fünf 
Lärchen“ am Griesplatz abgehalten.

Herr Alois SINGER sowie die 
Herren Peter RIEGER und Eduard 
RUSCHKA und in weiterer Folge 
Herr D. MÖHLER dachten erstmals 
über eine größere regelmäßig abzu­
haltende Börse nach, und so kam es 
am 8. Dezember 1979 zur Abhaltung 
der ersten MINERALIA am Gelände 
der Grazer Messe.

Neben der Börse und einer 
Sonderschau gab es auch für die 
Philatelisten einiges Interessantes, 
so gab es neben der obligatorischen 
Briefmarkenausstellung auch einen 
auf die Sonderausstellung abge­
stimmten Sonderstempel. Um dies 
zu ermöglichen, pflog man anfäng­
lich einen recht engen Kontakt zum 
ARBEITER-BRIEFMARKEN­
SAMMLER-VEREIN, der die 
Federführung über den philatelisti- 
schen Part der MINERALIA 
innehatte.

Im Jahre 1984 gründete Herr 
Karl SINGER, der seit Anbeginn mit 
der Organisation der MINERALIA 
betraut ist, den VEREIN für 
MONTANPHILATELIE, der 
1989 wieder liquidiert wurde.

In diesem Jahr wurden die philate- 
listischen Tätigkeiten nicht zuletzt 
mangels Publikumsinteresse ein­
gestellt.

1987 wechselte der Austragungsort 
der MINERALIA von der Grazer 
Messe zu den Minoritensälen.

In den Minoritensälen fand die 
MINERALIA einen würdigen 
Rahmen, auch ist die Nähe zur 
Grazer Altstadt gerade in der 
Adventzeit eine recht attraktive 
Sache.

In den vielen Jahren des Bestehens 
der MINERALIA gab es eine Reihe 
schöner Sonderausstellungen, die 
es verdienen im folgenden kurz 
angeführt zu werden:

1979
Der Erzberg und seine Mineralien

1980
Wulfenit

1981
Tauerngold

1982
Smaragd

1983
Fluorit

1984
Weitendorf

1985
Gips

1986
Alpine Quarze
(mit Sonderstempel 175 Jahre 
JOANNEUM )

1987
Die Mineralien der Magnesit­
lagerstätte Sunk bei Trieben

1988
Die Sammlung HIDEN 
stellt sich vor

1989
Klöch - Ein südoststeirisches Basalt­
vorkommen und seine Minerale
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1981: großflächiges Transparent, Werbung 
für die „MINERALIA" am Eisernen Tor in Graz

1990
Schätze der Alpen - 
Mineralien der Goldberggruppe

1991
Berühmte Strontianite - Mineralien 
von Oberdorf an der Laming

1992
Die Mineralien der Koralpe

1993
Mineralstufen vom 
Remschnigg-Gebirge

1994
Amethyst

1995
Schmuck- und Edelsteine 
Österreichs

1996
Mineralien aus Rumänien

1997
Jubiläumsausstellung: 
Lieblingsstücke unserer Mitglieder

1998
Bombay, Nasik, Poona, Jalgaon - 
Minerale aus westindischen Basalt­
vorkommen

Der Familie SINGER und hier 
wiederum im besonderen 
Herrn K. SINGER sei für die 
vielen Jahre seiner organisatorischen 
Tätigkeiten gedankt.
Großer Dank gebührt auch den 
Organisatoren der Sonderschauen, 
Frau H. KÖNIGHOFER 
sowie den Herren D. JAKELY 
und H. FINK.

DER ST EI RI SCHE M I N E R A L O G



JUGENDARBEIT.

Die Nachwuchspflege ist wohl ein 
wichtiges Anliegen unserer Interes­
sensgemeinschaft , so gilt bei uns, 
daß Kinder, Jugendliche und 
Studenten bei Exkursionen kosten­
los mitmachen können.

Seit dem Jahre 1996 existiert bei den 
Tauschnachmittagen ein sogenannter 
Jugendtisch, wo Mineralien von 
Sammlern an interessierten Nach­
wuchs kostenlos weitergegeben 
werden.

Über diese Einrichtung beziehungs­
weise über die Jugendarbeit generell 
wurde im STEIRISCHEN 
MINERALOG Heft 11 1997 
Seite 46 ausführlich berichtet.

Seit dem Jahre 1995 unternehmen 
die Herren K. SCHELLAUF und 
Dipl.ing. R RUHRI kleine Exkur­
sionsfahrten mit Privatschulklassen.

Im Herbst 1995 wurde die erste 
Sammelfahrt mit einer Klasse der 
Privatvolksschule „Die Knallerbse“ 
nach Mantrach unternommen.
Im Mai 1997 folgte mit Schülern 
der Privathauptschule Dobl eine 
Exkursion nach Weitendorf im 
vorigen Jahr fand mit Schülern der 
Karl Schubertschule eine Fahrt nach 
Eisenerz statt.

ln Kombination mit den vielen 
Angeboten wie Literatur, Vorträge, 
Mineralbestimmungsmöglichkeiten 
bei den Tauschnachmittagen hat 
unser Verein für interessierte Jugend­
liche oder besser gesagt für Anfänger 
generell viel Attraktives zu bieten.

DER STEI RI SCHE M I N E R A L O G

DIE VSTM 
IM DIENSTE 
DER WISSENSCHAFT.

Schenkung der VSTM an die 
Mineralogische Sammlung des LMJ

In den Satzungen der VSTM ist 
auch der Auftrag, der Wissenschaft 
und Forschung zu dienen, verankert. 
Im Klartext heißt dies, daß im 
Vereinsleben dem ernsthaften Samm­
ler eine Grundeinstellung vermittelt 
wird, bei der die Zusammenarbeit 
mit Museen und anderen wissen­
schaftlichen Instituten eine Selbst­
verständlichkeit darstellt.

Vielen unserer Sammler ist die 
Sicher- beziehungsweise Bereit­
stellung von interessantem Proben­
material für die wissenschaftliche 
Bearbeitung zu verdanken. Durch 
ihre hartnäckige Sammeltätigkeit 
und den Fleiß der Mineralogen 
hat sich die Vorstellung von der 
Mineralogie der Ostalpen und die 
Kenntnis der Mineraltopographie 
unserer Heimat in den letzten Jahr­
zehnten grundlegend geändert.

Neben diesem indirekten Wirken 
trat die VSTM auch von sich aus 
mehrmals in den Dienst der Wissen­
schaft.

Im Jahre 1995 verwüstete ein 
verheerendes Hochwasser die 
Sammlungs- und Depoträume der 
erdwissenschaftlichen Sammlung im 
Innsbrucker Zeughaus.
Die von unserem Verein ins Leben 
gerufene Spendenaktion fand bei 
vielen Mitgliedern ein gutes Echo.

Die Finanzierung des Katalogs zur 
Ausstellung MINERALSCHÄTZE 
DER STEIERMARK - VERBORGE­
NES AUS PRIVATEN UND 
ÖFFENTLICHEN SAMMLUN­
GEN konnte dadurch rasch gesichert 
werden, indem die VSTM für jedes 
seiner etwa 500 Mitglieder einen 
Katalog angekauft hat.
Dieser Katalog stellt nach vielen 
Jahren wieder einmal den Versuch 
eines Leitfadens zur Landesmineralo­
gie dar. Damit konnte unseren 
Mitgliedern eine wirklich gute 
Vereinsleistung in die Hand gegeben 
werden.

Dem Vereinsbeschluß, einmal im 
Jahr für die Mineralogische 
Sammlung im Landesmuseum 
JOANNEUM eine nach Möglichkeit 
heimische Mineralstufe zu kaufen, 
wurde schon mehrmals Rechnung 
getragen.
Die angekauften Objekte sollten 
aktuelle Funde und Mineralien von 
besonderer Qualität sein. Wichtig 
dabei ist auch, daß der geplante 
Ankauf von den Landesmineralogen 
für das Museum erwünscht ist.
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